
Atlantic  verkauft:  Wird  das
Hotel jetzt besser?

Hotel Atlantic

in Hamburg verkauft
 

Macht  Dr.  Broermann  aus  dem
Prachtbau

auch ein besseres Hotel?   
 

Das Atlantic in Hamburg ist vor allem bekannt, weil es von Udo
Lindenberg  besungen  wird,  der  darin  auch  seit  Jahren
residiert. Und, weil der einstige Besitzer des Hotels, Dieter
Bock, in seiner Suite etwas verschluckte, das ihm den Bolus-
Tod brachte – offiziell ein Stück Fleisch, eine Obduktion fand
indes nicht statt. Mit großen Leistungen machte das Hotel
weniger Schlagzeilen, mit schlechten eher: Wegen mangelnder
Qualitätsstandards wurde es 2009 aus dem Verband der Leading
Hotels  ausgeschlossen  und  hatte  vorübergehend  auch  keine
Klassifizierung  als  5-Sterne-Hotel.  Eine  längst  überfällige
Renovierung brachte zwar manche Verbesserung, doch so richtig
glänzen vermag das Hotel immer noch nicht. Die Gastronomie ist
nach wie unauffällig und die Bar fällt lediglich durch eine
seltsam freudlose Möblierung und freche Preise auf. Die Zimmer
und Suiten wurden zwar für viele Millionen renoviert, doch das
sorgt noch nicht unbedingt für einen besseren Service.
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Bislang gehörte das Atlantic der Octavian Hotel Holding GmbH,
jetzt wurde der Prunkbau an der Außenalster für eine Summe im
höheren   zweistelligen  Millionenbereich  verkauft:  An  Dr.
Broermann,  der  bereits  mit  der  Villa  Rothschild  und  dem
Kempinski Falkenstein im Taunus bei Frankfurt zwei historisch
wertvolle und gastronomisch interessante Hotels besitzt, wobei
die  Villa  Rothschild  mit  einem  der  besten  Restaurants  in
Deutschland auftrumpfen kann. Da das Atlantic nun Teil dieser
noblen Gruppe von Dr. Broermann ist, lässt auf eine positive
Veränderung  im  Atlantic  hoffen.  Alle  drei  Hotels  werden
bislang von Kempinski geführt, was die Frage aufwirft, ob dies
auch künftig so bleiben wird. Gerade im Hinblick auf das Haus
in Hamburg. Offiziell soll dies auch weiter so bleiben. Auf
unsere Anfrage hin, heißt es: „Der laufende Management-Vertrag
mit  Kempinski  wird  wie  geplant  weitergeführt.  Die  Dr.
Broermann Hotels & Residences GmbH freut sich darauf, neben
dem Falkenstein Grand Kempinski und der Villa Rothschild auch
für das Atlantic auf den vertrauensvollen Partner Kempinski
bauen  zu  können.“   Dr.  Broermann  verfügt  aber  über  ein
kulinarisches  Bewusstsein  und  ist  für  seine  straffe
Wirtschaftsführung bekannt. Er wird das Hotel Atlantic sehr
genau im scharfen Auge haben.
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